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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator
Produktform : Gemisch
Produktname : Speedero

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird

1.2.1. Relevante identifizierte Verwendungen
Hauptverwendungskategorie : Gewerbliche Nutzung
Verwendung des Stoffs/des Gemischs : Schaumprodukt

Polyurethan

1.2.2. Verwendungen, von denen abgeraten wird
Einschränkungen der Anwendung : Die Verwendung ist ausschließlich Personen vorbehalten, die für den Gebrauch von 

Epoxyverbindungen oder Polyurethanen geschult sind

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Hersteller
Knauf Gips KG
Am Bahnhof 7
97346 Iphofen - Deutschland
T +49 932331-0 - F +49 932331-277
zentrale@knauf.de - www.knauf.de
E-Mail-Adresse der für das SDB zuständigen sachkundigen Person : 
sds-info@knauf.de

Technische Auskunft
Technischer Auskunft-Service Putz und Fassade
T +49 (0)9001/31-2000 (see section 16)
knauf-direkt@knauf.de

 

1.4. Notrufnummer

Land Organisation/Firma Anschrift Notrufnummer Anmerkung
Deutschland Giftnotruf der Charité - 

Universitätsmedizin Berlin
CBF, Haus VIII (Wirtschaftgebäude), UG

Hindenburgdamm 30
12203 Berlin

+49 (0) 30 19240

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Aerosol 1 H222;H229 
Acute Tox. 4 (Inhalation:gas) H332 
Skin Irrit. 2 H315 
Eye Irrit. 2 H319 
Resp. Sens. 1 H334 
Skin Sens. 1 H317 
Carc. 2 H351 
STOT SE 3 H335 
STOT RE 2 H373 
Volltext der Gefahrenklassen und Gefahrenhinweise: siehe Kapitel 16
 

Schädliche physikalisch-chemische Wirkungen sowie schädliche Wirkungen auf die menschliche Gesundheit und die Umwelt
Keine weiteren Informationen verfügbar

2.2. Kennzeichnungselemente

Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] Zusätzliche KennzeichnungZusätzlich anzugebende Einstufung(en) 
Gefahrenpiktogramme (CLP) :

GHS02 GHS07 GHS08

Signalwort (CLP) : Gefahr

mailto:zentrale@knauf.de
www.knauf.de
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Gefährliche Inhaltsstoffe : Polymethylenpolyphenylisocyanat
Gefahrenhinweise (CLP) : H222 - Extrem entzündbares Aerosol.

H229 - Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung bersten.
H315 - Verursacht Hautreizungen.
H317 - Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H319 - Verursacht schwere Augenreizung.
H332 - Gesundheitsschädlich bei Einatmen.
H334 - Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden 
verursachen.
H335 - Kann die Atemwege reizen.
H351 - Kann vermutlich Krebs erzeugen.
H373 - Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition (bei Einatmen).

Sicherheitshinweise (CLP) : P101 - Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.
P102 - Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.
P210 - Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen 
Zündquellenarten fernhalten. Nicht rauchen.
P211 - Nicht gegen offene Flamme oder andere Zündquelle sprühen.
P251 - Nicht durchstechen oder verbrennen, auch nicht nach Gebrauch.
P302+P352 - BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife waschen.
P410+P412 - Vor Sonnenbestrahlung schützen und nicht Temperaturen über 50 °C/122 °F 
aussetzen.
P501 - Inhalt/Behälter gemäß den lokalen/regionalen/nationalen/internationalen Vorschriften 
einer Abfallsammelstelle zuführen.

Zusätzliche Sätze : Bei Personen, die bereits für Diisocyanate sensibilisiert sind, kann der Umgang mit diesem 
Produkt allergische Reaktionen auslösen
Bei Asthma, ekzematösen Hauterkrankungen oder Hautproblemen Kontakt, einschließlich 
Hautkontakt, mit dem Produkt vermeiden
Das Produkt bei ungenügender Lüftung nicht verwenden oder Schutzmaske mit geeignetem 
Gasfilter (Typ A1 nach EN 14387) tragen
VOC-Gehalt: % Min: 19,79 Max: 20,56 (187,96 g/l - 195,34 g/l)

2.3. Sonstige Gefahren
Weitere Gefahren ohne Einfluss auf die 
Einstufung

: Gas/Dämpfe sind schwerer als Luft. Sie können sich in geschlossenen Räumen ansammeln, 
insbesondere am Fußboden oder in tiefergelegenen Bereichen.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.1. Stoffe
Nicht anwendbar

3.2. Gemische

Name Produktidentifikator % Einstufung gemäß 
Verordnung (EG) Nr. 
1272/2008 [CLP]

Tris(2-chlor-1-methylethyl)phosphat (CAS-Nr.) 13674-84-5
(EG-Nr.) 237-158-7

1 -< 25 Acute Tox. 4 (Oral), H302

Polymethylenpolyphenylisocyanat (CAS-Nr.) 9016-87-9
(REACH-Nr) 01-2119457024-46

> 25 Carc. 2, H351
Resp. Sens. 1, H334
Skin Sens. 1, H317
Acute Tox. 4 (Inhalation), H332
STOT RE 2, H373
Skin Irrit. 2, H315
Eye Irrit. 2, H319
STOT SE 3, H335

Propan (CAS-Nr.) 74-98-6
(EG-Nr.) 200-827-9
(EG Index-Nr.) 601-003-00-5
(REACH-Nr) 01-2119486944-21

1 -< 10 Flam. Gas 1, H220
Press. Gas (Liq.), H280

Isobutan, verflüssigt, unter Druck (CAS-Nr.) 75-28-5
(EG-Nr.) 200-857-2
(EG Index-Nr.) 601-004-00-0

1 -< 10 Flam. Gas 1, H220
Press. Gas (Liq.), H280

Dimethylether, verflüssigt, unter Druck (CAS-Nr.) 115-10-6
(EG-Nr.) 204-065-8
(EG Index-Nr.) 603-019-00-8

1 -< 10 Flam. Gas 1, H220
Press. Gas

Wortlaut der H-Sätze: siehe unter Abschnitt 16
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ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen
Erste-Hilfe-Maßnahmen allgemein : Bei Unwohlsein ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.
Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Einatmen : Opfer an die frische Luft bringen. Atemschwierigkeiten: Arzt/medizinischen Dienst konsultieren.
Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Hautkontakt : Sofort mit viel Wasser spülen. Keine (chemischen) Neutralisationsmittel verwenden. Bei 

andauernder Reizung einen Arzt konsultieren.
Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Augenkontakt : Sofort mit viel Wasser spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. 

Weiter ausspülen. Keine Neutralisationsmittel verwenden. Bei andauernder Reizung einen 
Augenarzt konsultieren.

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Verschlucken : Mund mit Wasser spülen. Frühestmöglich nach Einnahme: viel Wasser trinken lassen. Kein 
Erbrechen herbeiführen. Bei Unwohlsein: Arzt/medizinischen Dienst konsultieren.

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
Symptome/Wirkungen nach Einatmen : Trockene Kehle/Halsschmerzen. Husten. Reizung der Atemwege. Reizung der 

Nasenschleimhäute. Nasenbluten. Atemschwierigkeiten.
Symptome/Wirkungen nach Hautkontakt : Prickeln/Reizung der Haut.
Symptome/Wirkungen nach Augenkontakt : Reizung des Augengewebes. Bewirkt Tränenfluss.
Symptome/Wirkungen nach Verschlucken : Keine Wirkungen bekannt.

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Keine weiteren Informationen verfügbar

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

5.1. Löschmittel
Geeignete Löschmittel : ABC-Pulver. BC-Pulver.
Ungeeignete Löschmittel : Wasser. Schaum. Kohlendioxid (CO2).

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Explosionsgefahr : Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung bersten.
Gefährliche Zerfallsprodukte im Brandfall : Bei Brand: Bildung (sehr) giftiger Gase/Dämpfe. Bei Brand: Bildung 

gesundheitsschädlicher/reizender Gase/Dämpfe.

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung
Brandschutzvorkehrungen : Die der Hitze ausgesetzten Behälter mit Wassersprühstrahl kühlen.
Schutz bei der Brandbekämpfung : Brandabschnitt nicht ohne ausreichende Schutzausrüstung, einschließlich Atemschutz 

betreten. Umgebungsluft-unabhängiges Atemschutzgerät.

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren
Allgemeine Maßnahmen : Motor abstellen und nicht rauchen. Kein offenes Feuer, keine Funken. Alle Zündquellen 

entfernen. Funkenfreie/explosionsgeschützte Geräte/Leuchten.

6.1.1. Nicht für Notfälle geschultes Personal
Schutzausrüstung : Handschuhe. Dichtschließende Schutzbrille. Kopf-/Nackenschutz. Schutzanzug.

6.1.2. Einsatzkräfte
Keine weiteren Informationen verfügbar

6.2. Umweltschutzmaßnahmen
Die Ausbreitung durch Eindämmen verhindern.

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung
Zur Rückhaltung : Das Produkt mechanisch aufnehmen.
Reinigungsverfahren : Verschütteter Feststoff/Reste sorgfältig sammeln. Sammelgut an Hersteller/zuständige Stelle 

abgeben. Nach der Arbeit Kleidung und Ausrüstung reinigen.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte
Keine weiteren Informationen verfügbar
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ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung
Zusätzliche Gefahren beim Verarbeiten : Dämpfe sind schwerer als Luft, können sich über größere Entfernungen ausbreiten und an 

einer Zündquelle bis zur Dampfaustrittstelle zurückschlagen.
Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung : Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen. Von Hitze, heißen Oberflächen, 

Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellenarten fernhalten. Nicht rauchen. 
Hautkontakt vermeiden. Verschmutzte Kleidung umgehend ausziehen.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
Lagerbedingungen : Kühl halten. Vor direkter Sonneneinstrahlung schützen. Für ausreichende Belüftung sorgen. 

Unbefugten Personen Zutritt untersagen. Von offenen Flammen, heißen Oberflächen und 
Zündquellen fernhalten.

Unverträgliche Produkte : Starke Säuren. Starke Basen. Amine.
Maximale Lagerdauer : 1 Jahr
Lagertemperatur : < 50 °C

7.3. Spezifische Endanwendungen
Die Anwendungshinweise beachten (siehe Technisches Datenblatt).

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen

8.1. Zu überwachende Parameter

Polymethylenpolyphenylisocyanat (9016-87-9)
Deutschland TRGS 900 Lokale Bezeichnung pMDI (als MDI berechnet)
Deutschland TRGS 900 Arbeitsplatzgrenzwert (mg/m³) 0,05 mg/m³ (E)
Deutschland TRGS 900 Anmerkung DFG;H;Sah;Y;12
Propan (74-98-6)
Deutschland TRGS 900 Lokale Bezeichnung Propan
Deutschland TRGS 900 Arbeitsplatzgrenzwert (mg/m³) 1800 mg/m³
Deutschland TRGS 900 Arbeitsplatzgrenzwert (ppm) 1000 ppm
Deutschland TRGS 900 Anmerkung DFG
Dimethylether, verflüssigt, unter Druck (115-10-6)
EU Lokale Bezeichnung Dimethylether
EU IOELV TWA (mg/m³) 1920 mg/m³
EU IOELV TWA (ppm) 1000 ppm
Deutschland TRGS 900 Lokale Bezeichnung Dimethylether
Deutschland TRGS 900 Arbeitsplatzgrenzwert (mg/m³) 1900 mg/m³
Deutschland TRGS 900 Arbeitsplatzgrenzwert (ppm) 1000 ppm
Deutschland TRGS 900 Anmerkung DFG;EU

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen:

Nur funkenfreies Werkzeug verwenden. Funkenfreie/explosionsgeschützte Geräte/Leuchten. Maßnahmen gegen elektrostatische Entladungen 
treffen.
 
Handschutz:

Typ Material Permeation Dicke (mm) Durchdringung Norm

Schutzhandschuhe Polyethylen 1 (> 10 Minuten) 0,025

Augenschutz:

Typ Verwendung Kennzeichnungen Norm

Dichtschließende Schutzbrille

Haut- und Körperschutz:

Geeignete Schutzkleidung tragen
 
Atemschutz:
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Gerät Filtertyp Bedingung Norm

Atemschutz Typ A Bei Konz. in der Luft > 
Expositionsgrenzwert

 

 
Schutz gegen thermische Gefahren:

Von offenen Flammen und Zündquellen fernhalten.
Begrenzung und Überwachung der Verbraucherexposition:

Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Bei der Arbeit nicht essen, trinken oder rauchen. Vor dem Essen, Trinken oder Rauchen und 
beim Verlassen des Arbeitsplatzes die Hände und andere exponierte Körperstellen mit milder Seife und Wasser waschen.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
Aggregatzustand : Flüssigkeit

 

Aussehen : Aerosol.
Farbe : Verschiedene.

 

Geruch : Charakteristisch.
 

Geruchsschwelle : Keine Daten verfügbar
 

pH-Wert : Keine Daten verfügbar
 

Relative Verdampfungsgeschwindigkeit 
(Butylacetat=1)

: Keine Daten verfügbar
 

Schmelzpunkt : Keine Daten verfügbar
 

Gefrierpunkt : Keine Daten verfügbar
 

Siedepunkt : Keine Daten verfügbar
 

Flammpunkt : Keine Daten verfügbar
 

Selbstentzündungstemperatur : Keine Daten verfügbar
 

Zersetzungstemperatur : Keine Daten verfügbar
 

Entzündbarkeit (fest, gasförmig) : Extrem entzündbares Aerosol.
 

Dampfdruck : Keine Daten verfügbar
 

Relative Dampfdichte bei 20 °C : > 1
 

Relative Dichte : ≥ 0,9
 

Dichte : 963 kg/m³
Löslichkeit : Wasser: Unlöslich

 

Log Pow : Keine Daten verfügbar
 

Viskosität, kinematisch : Keine Daten verfügbar
 

Viskosität, dynamisch : Keine Daten verfügbar
 

Explosive Eigenschaften : Keine Daten verfügbar
 

Brandfördernde Eigenschaften : Keine Daten verfügbar
 

Explosionsgrenzen : Keine Daten verfügbar

9.2. Sonstige Angaben
VOC-Gehalt : 19,79 - 20,56 % (187,96 g/l - 195,34 g/l)

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

10.1. Reaktivität
Extrem entzündbares Aerosol.

10.2. Chemische Stabilität
Keine weiteren Informationen verfügbar

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen
Keine weiteren Informationen verfügbar
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10.4. Zu vermeidende Bedingungen
Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellenarten fernhalten. Nicht rauchen.

10.5. Unverträgliche Materialien
Säuren. Laugen. Amine.

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte
Bei Erhitzung: Bildung giftiger/brennbarer Gase/Dämpfe (Wasserstoffcyanid). Phosphoroxide. Reagiert mit (manchen) Säuren: Bildung giftiger und 
ätzender Gase/Dämpfe (nitrose Gase). Bei sehr höher Temperatur: Bildung giftiger und ätzender Gase/Dämpfe z.B.: Wasserstoffchlorid. 
Kohlenstoffoxide (CO, CO2).

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen
Akute Toxizität : Gesundheitsschädlich bei Einatmen.

ATE CLP (Gase) 4500 ppmV/4h
Polymethylenpolyphenylisocyanat (9016-87-9)
LD50 oral Ratte > 10000 mg/kg (Ratte, Literaturstudie, Oral)
LD50 Dermal Kaninchen 10000 mg/kg (OECD-Methode 402)

Propan (74-98-6)
LC50 Inhalation Ratte (ppm) > 800000 ppm (15 Minuten, Ratte, Männlich / weiblich, Experimenteller Wert, Inhalation 

(Gase))

Isobutan, verflüssigt, unter Druck (75-28-5)
LC50 Inhalation Ratte (mg/l) 1443 mg/l (15 Minuten, Ratte, Männlich / weiblich, Experimenteller Wert, Inhalation (Gase))

Dimethylether, verflüssigt, unter Druck (115-10-6)
LC50 Inhalation Ratte (mg/l) 309 mg/l (Sonstiges, 4 Stdn, Ratte, Männlich, Experimenteller Wert, Inhalation (Gase))
LC50 Inhalation Ratte (ppm) 164000 ppm (Sonstiges, 4 Stdn, Ratte, Männlich, Experimenteller Wert, Inhalation (Gase))

Tris(2-chlor-1-methylethyl)phosphat (13674-84-5)
LD50 oral Ratte 930 - 1550 mg/kg Körpergewicht (EU Methode B.1 tris, Ratte, Experimenteller Wert, Oral)
LD50 Dermal Kaninchen > 2000 mg/kg Körpergewicht (OECD 402: Akute Dermale Toxizität, 24 Stdn, Kaninchen, 

Männlich / weiblich, Experimenteller Wert, Dermal, 14 Tag(e))
LC50 Inhalation Ratte (mg/l) > 5 mg/l air (Äquivalent oder vergleichbar mit OECD 403, 4 Stdn, Ratte, Männlich / weiblich, 

Beweiskraft, Inhalation (Aerosol), 14 Tag(e))
Ätz-/Reizwirkung auf die Haut : Verursacht Hautreizungen.
Schwere Augenschädigung/-reizung : Verursacht schwere Augenreizung.
Sensibilisierung der Atemwege/Haut : Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden verursachen. 

Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
Keimzell-Mutagenität : Nicht eingestuft
Karzinogenität : Kann vermutlich Krebs erzeugen.

Reproduktionstoxizität : Nicht eingestuft
Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger 
Exposition

: Kann die Atemwege reizen.

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter 
Exposition

: Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition (bei Einatmen).

Aspirationsgefahr : Nicht eingestuft
 

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizität

Polymethylenpolyphenylisocyanat (9016-87-9)
LC50 andere Wasserorganismen 1 > 1000 mg/l (96 Stdn, Literaturstudie)

Propan (74-98-6)
LC50 Fische 1 24 mg/l (96 Stdn, Pisces, Literaturstudie)
LC50 Fische 2 49,9 mg/l (96 Stdn, Pisces, Süßwasser, QSAR)



Speedero
Sicherheitsdatenblatt
gemäß Verordnung (EU) 2015/830

22.07.2019 (Version: 3.0) DE - de 7/10

Propan (74-98-6)
EC50 Daphnia 1 7 mg/l (48 Stdn, Daphnia magna, Literaturstudie)

Isobutan, verflüssigt, unter Druck (75-28-5)
LC50 Fische 1 9,89 mg/l (96 Stdn, Pimephales promelas, QSAR)
EC50 72h algae 1 7,15 mg/l (Algae, QSAR)

Dimethylether, verflüssigt, unter Druck (115-10-6)
LC50 Fische 1 > 4100 mg/l (Sonstiges, 96 Stdn, Poecilia reticulata, Semistatisches System, Süßwasser, 

Experimenteller Wert)
EC50 Daphnia 1 > 4400 mg/l (Sonstiges, 48 Stdn, Daphnia magna, Statisches System, Süßwasser, 

Experimenteller Wert)
EC50 96h algae (1) 154,9 mg/l (ECOSAR v1.00, Algae, QSAR)

Tris(2-chlor-1-methylethyl)phosphat (13674-84-5)
LC50 Fische 1 56,2 mg/l (96 Stdn, Brachydanio rerio, Statisches System, Süßwasser, Experimenteller Wert, 

GLP)
EC50 Daphnia 1 65 - 335 mg/l (OECD 202: Daphnia sp. Akuter Immobilisationstest, 48 Stdn, Daphnia magna, 

Experimenteller Wert, GLP)
EC50 96h algae (1) 73 mg/l (OECD 201: Algen, Wachstumshemmungstest, Selenastrum capricornutum, 

Experimenteller Wert, Wachtstumsrate)

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

Polymethylenpolyphenylisocyanat (9016-87-9)
Persistenz und Abbaubarkeit Nicht leicht biologisch abbaubar im Wasser.

Propan (74-98-6)
Persistenz und Abbaubarkeit Leicht biologisch abbaubar im Wasser.

Isobutan, verflüssigt, unter Druck (75-28-5)
Persistenz und Abbaubarkeit Biologisch abbaubar im Boden. Leicht biologisch abbaubar im Wasser.

Dimethylether, verflüssigt, unter Druck (115-10-6)
Persistenz und Abbaubarkeit Nicht biologisch abbaubar im Boden. Nicht leicht biologisch abbaubar im Wasser.

Tris(2-chlor-1-methylethyl)phosphat (13674-84-5)
Persistenz und Abbaubarkeit Nicht leicht biologisch abbaubar im Wasser.

12.3. Bioakkumulationspotenzial

Polymethylenpolyphenylisocyanat (9016-87-9)
BCF Fische 1 1 (Pisces, Literaturstudie)
Log Pow 10,46 (Berechnet, KOWWIN)
Bioakkumulationspotenzial Niedriges Potenzial für Bioakkumulation (BCF < 500).

Propan (74-98-6)
BCF Fische 1 9 - 25 (Pisces, QSAR)
Log Pow 1,09 - 2,8 (Experimenteller Wert, 20 °C)
Bioakkumulationspotenzial Niedriges Potenzial für Bioakkumulation (Log Kow < 4).

Isobutan, verflüssigt, unter Druck (75-28-5)
BCF Fische 1 20 - 52 (Pisces, QSAR)
Log Pow 2,8 (Experimenteller Wert, 20 °C)
Bioakkumulationspotenzial Niedriges Potenzial für Bioakkumulation (Log Kow < 4).

Dimethylether, verflüssigt, unter Druck (115-10-6)
Log Pow 0,1 (Experimenteller Wert)
Bioakkumulationspotenzial Niedriges Potenzial für Bioakkumulation (Log Kow < 4).

Tris(2-chlor-1-methylethyl)phosphat (13674-84-5)
BCF Fische 1 0,8 - 4,6 (42 Tag(e), Cyprinus carpio, Süßwasser, Experimenteller Wert)
Log Pow 2,59 (Experimenteller Wert)
Bioakkumulationspotenzial Niedriges Potenzial für Bioakkumulation (BCF < 500).

12.4. Mobilität im Boden
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Polymethylenpolyphenylisocyanat (9016-87-9)
Log Koc 9,078 - 10,597 (log Koc, SRC PCKOCWIN v2.0, Berechnungswert)
Ökologie - Boden Adsorbiert an den Boden.
Propan (74-98-6)
Oberflächenspannung 0,016 N/m (-47 °C)
Ökologie - Boden Nicht anwendbar (Gas).
Isobutan, verflüssigt, unter Druck (75-28-5)
Ökologie - Boden Nicht anwendbar (Gas).
Dimethylether, verflüssigt, unter Druck (115-10-6)
Oberflächenspannung 0,02 N/m (-40 °C)
Ökologie - Boden Nicht anwendbar (Gas).
Tris(2-chlor-1-methylethyl)phosphat (13674-84-5)
Log Koc 2,46 - 3,21 (log Koc, SRC PCKOCWIN v2.0, QSAR)
Ökologie - Boden Geringes Potenzial für Adsorption im Boden.

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Komponente
Tris(2-chlor-1-methylethyl)phosphat (13674-
84-5)

Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 
Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII.

Propan (74-98-6) Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 
Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII.

Isobutan, verflüssigt, unter Druck (75-28-5) Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 
Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII.

Dimethylether, verflüssigt, unter Druck (115-
10-6)

Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 
Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII.

Polymethylenpolyphenylisocyanat (9016-87-9) Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 
Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII.

12.6. Andere schädliche Wirkungen
Keine weiteren Informationen verfügbar

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung
Verfahren der Abfallbehandlung : Entsorgung muss gemäß den behördlichen Vorschriften erfolgen. Nicht zusammen mit dem 

Hausmüll entsorgen.
EAK-Code : 16 05 04* - gefährliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehältern (einschließlich Halonen)

15 01 10* - Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten oder durch gefährliche 
Stoffe verunreinigt sind

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Entsprechend den Anforderungen von ADR / RID / IMDG / IATA / ADN
ADR IMDG IATA ADN RID
14.1. UN-Nummer
1950 1950 1950 1950 1950

14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung
DRUCKGASPACKUNGEN AEROSOLS Aerosols, flammable DRUCKGASPACKUNGE

N
DRUCKGASPACKUNGE
N

14.3. Transportgefahrenklassen
2.1 2.1 2.1 2.1 2.1

 

14.4. Verpackungsgruppe
Nicht anwendbar Nicht anwendbar Nicht anwendbar Nicht anwendbar Nicht anwendbar

14.5. Umweltgefahren
Umweltgefährlich : Nein Umweltgefährlich : Nein Umweltgefährlich : Nein Umweltgefährlich : Nein Umweltgefährlich : Nein
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ADR IMDG IATA ADN RID
Meeresschadstoff : Nein

Keine zusätzlichen Informationen verfügbar

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender

- Landtransport
Klassifizierungscode (ADR) : 5F 
Begrenzte Mengen (ADR) : 1L
Freigestellte Mengen (ADR) : E0
Beförderungskategorie (ADR) : 2
Tunnelbeschränkungscode (ADR) : D 

- Seeschiffstransport
Keine Daten verfügbar

- Lufttransport
PCA freigestellte Mengen (IATA) : E0
PCA begrenzte max. Nettomenge (IATA) : 30kgG 

- Binnenschiffstransport
Klassifizierungscode (ADN) : 5F 
Begrenzte Mengen (ADN) : 1 L
Freigestellte Mengen (ADN) : E0

- Bahntransport
Klassifizierungscode (RID) : 5F 
Begrenzte Mengen (RID) : 1L
Freigestellte Mengen (RID) : E0
Beförderungskategorie (RID) : 2

14.7. Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens und gemäß IBC-Code
Nicht anwendbar

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch

15.1.1. EU-Verordnungen

Enthält keinen Stoff, der den Beschränkungen von Anhang XVII der REACH-Verordnung unterliegt
Enthält keinen REACH-Kandidatenstoff
Enthält keinen in REACH-Anhang  XIV gelisteten Stoff

VOC-Gehalt : 19,79 - 20,56 % (187,96 g/l - 195,34 g/l)
 

15.1.2. Nationale Vorschriften

Deutschland
Verweis auf AwSV : Wassergefährdungsklasse (WGK) 1, Schwach wassergefährdend (Einstufung nach AwSV, 

Anlage 1)
Lagerklasse (LGK) : LGK 2B - Aerosolpackungen
Beschäftigungsbeschränkungen : Beschäftigungsverbot zum Schutz Jugendlicher bei der Arbeit nach § 22 Abs. 1 (6) JArbSchG 

beachten.
Beschränkungen gemäß Mutterschutzgesetz (MuSchG) beachten

Störfall-Verordnung - 12. BImSchV : Unterliegt nicht der 12. BImSchV (Bundes-Immissionsschutzverordnung) (Störfall-Verordnung)
GISCODE : PU80 - PU-Montageschäume, extrem entzündbar

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
Keine weiteren Informationen verfügbar
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ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Dieses Sicherheitsdatenblatt ersetzt die vorherige Version vom 03.02.2015. Folgende Änderungen wurden durchgeführt:

Sonstige Angaben : Technischer Auskunft-Service (siehe Punkt 1):
Ein Anruf bei Knauf Direkt wird mit 0,39€/Min. berechnet. Anrufer, die nicht mit Telefonnummer 
in der Knauf Gips KG Adressdatenbank hinterlegt sind, z.B. private Bauherren oder Nicht-
Kunden, zahlen 1,69€/Min. aus dem deutschen Festnetz, bei Mobilfunk-Anrufen abhängig vom 
Netzbetreiber und Tarif.

 Vollständiger Wortlaut der H- und EUH-Sätze:
Acute Tox. 4 (Inhalation) Akute Toxizität (inhalativ), Kategorie 4
Acute Tox. 4 (Inhalation:gas) Akute Toxizität (inhalativ: Gas) Kategorie 4
Acute Tox. 4 (Oral) Akute Toxizität (oral), Kategorie 4
Aerosol 1 Aerosol, Kategorie 1
Carc. 2 Karzinogenität, Kategorie 2
Eye Irrit. 2 Schwere Augenschädigung/Augenreizung, Kategorie 2
Flam. Gas 1 Entzündbare Gase, Kategorie 1
Press. Gas Gase unter Druck
Press. Gas (Liq.) Gase unter Druck : Verflüssigtes Gas
Resp. Sens. 1 Sensibilisierung der Atemwege, Kategorie 1
Skin Irrit. 2 Verätzung/Reizung der Haut, Kategorie 2
Skin Sens. 1 Sensibilisierung der Haut, Kategorie 1
STOT RE 2 Spezifische Zielorgan-Toxizität (wiederholte Exposition), Kategorie 2
STOT SE 3 Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition), Kategorie 3, Atemwegsreizung
H220 Extrem entzündbares Gas.
H222 Extrem entzündbares Aerosol.
H229 Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung bersten.
H280 Enthält Gas unter Druck; kann bei Erwärmung explodieren.
H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken.
H315 Verursacht Hautreizungen.
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen.
H334 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden verursachen.
H335 Kann die Atemwege reizen.
H351 Kann vermutlich Krebs erzeugen.
H373 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition.

Knauf SDB EU (REACH Anhang II)

Diese Informationen basieren auf unserem aktuellen Wissen und sollen das Produkt nur im Hinblick auf Gesundheit, Sicherheit  und Umweltbedingungen beschreiben. Sie darf also nicht als eine 
Garantie für irgendeine spezifische Eigenschaft des Produkts ausgelegt werden.


